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…und wir 
möchten 
etwas 
bewegen!

Als Alpenverein tragen wir die Verantwortung für 
unsere alpinen Lebensräume, die besonders stark 
von den Auswirkungen des Klimawandels betroffen 
sind. Mit einer umfassenden Klimastrategie wol-
len wir zeigen, dass Klima- und Naturschutz in all 
unseren Aktivitäten und Entscheidungen fest ver-
ankert ist und wie wir bis 2033 klimaneutral werden 
können.

Mit konkreten Maßnahmen inspirieren wir nicht 
nur unsere Mitglieder, Funktionär*innen und viel-
fältigen Partner*innen. Wir möchten auch struk-
turelle Veränderungen bei gesellschaftspolitischen 
Themen anstoßen. Unser Ziel ist es, die Alpen als 
einzigartigen Lebensraum zu bewahren, was nur 
mit konsequentem Klimaschutz gelingt. Dabei wol-
len wir die „alpine Erlebnisse“ nicht einschränken, 
sondern sie so gestalten, dass sie auch für kommen-
de Generationen möglich sind.

Wir laden euch herzlich ein, mit uns die Vorrei-
terrolle im alpinen Raum einzunehmen! 90% der 
Funktionär*innen wünschen sich den Alpenverein 
in einer starken Vorbildfunktion im Klimaschutz.*

*Online-Beteilung der Klimastrategie (2024), bei der mehr als 1.000 Funktionär*innen teilgenommen haben.



Startschuss

Treibhau
sgas-Bila

nzierung

Eine repräsentative Gruppe aus Haupt- und Ehrenamtlichen hat unter Ein-
bindung aller Funktionär*innen die Klimastrategie des Alpenvereins ausge-
arbeitet. Die Klimastrategie gliedert sich in vier zentrale Handlungsfelder. 
Diese findest du auf den Folgeseiten, gemeinsam mit Impulsen was du heute 
schon beitragen kannst.

Ein wichtiges Fundament der Klimastrategie ist die Treib-
hausgas-Bilanzierung. Basierend auf den Erhebungen 
in den Pilotsektionen soll bis 2026 eine erste Gesamtbi-
lanz vorliegen. Sie wird den Stand unserer Emissionen, 
unseren Handlungsbedarf und Einsparpotenziale auf-
zeigen. Eine jährliche Evaluierung dient uns in Folge als 
Monitoring-Instrument, das Entwicklungen in unseren 
Klimaschutzbemühungen sichtbar macht. So können wir 
effektive Maßnahmen zur Vermeidung und Reduktion er-
greifen, die zu einer ausgeglichenen Bilanz 2033 führen. 

Auch wenn unsere Emissionen nicht auf null sinken  
können, müssen wir jede Maßnahme ergreifen, um sie 
auf das leistbare Minimum zu reduzieren.



Mobilität

„Ich schau
e mittlerweile gar n

icht mehr, wohin ich w
ill, 

sondern w
ohin ich m

it meiner Zeit
 komme.“

Die Mobilität ist grundlegende Voraussetzung für 
viele (Bergsport-)Aktivitäten und somit die größte 
Quelle für Treibhausgasemissionen im Verein. 
Das bedeutet, dass wir hier den größten Hebel zur 
Reduktion haben. Unser Ziel ist es deshalb, durch 
eine Änderung unseres Mobilitätsverhaltens 
Emissionen einzusparen, ohne dass wir unsere 
„Tage draußen“ vermindern.

Was ich heute schon tun kann

•Entdecke Touren vor deiner Haustüre und genieße den Start ohne lange Anreise.

•Plane bei fernen Zielen längere Aufenthalte, damit sich An- und Abreise lohnen.

•Nutze die Öffis, um deine Bergtour besonders klimafreundlich zu machen. 

•Bilde Fahrgemeinschaften, falls eine Anreise mit Öffis nicht zu bewältigen ist!

•Tempo 100 statt 130 km/h kann die Emissionen bereits um bis zu 25% reduzieren.



Infra- 
struktur

„Ich bin im
mer wieder erst

aunt, 

wie wenig man auf ein
er Hütte 

braucht u
nd es kom

mt mir nicht 

vor wie Verzich
t. 

Dieses Bew
usstsein g

ilt es mit  

ins Tal zu
 nehmen.“Die Alpenvereinshütten haben eine 

Vorbildfunktion und zeigen seit 
Jahrzehnten, wie technologisches 
und organisatorisches Engagement 
zu einem umweltfreundlichen Be-
trieb beiträgt. Bis 2033 sollen die 
Umwelteinwirkungen jeder Hütte so 
weit wie möglich minimiert und die 
Hälfte der Hütten mit dem Umwelt-
gütesiegel der Alpenvereine ausge-
zeichnet werden.

•Gehe sparsam mit der kostbaren Energie auf den Hütten um, indem du zum  

	 Beispiel eine eigene Powerbank mitnimmst, um dein Handy zu laden.

•Wasser ist auf vielen Hütten ein knappes Gut:  

	 Greif  zum Waschlappen statt zur Dusche! 

•Auf der Hütte gibt es keine Müllabfuhr – Die Entsorgung ist sehr aufwändig für  

	 die Hüttenwirtsleute. Nimm deinen Müll wieder mit ins Tal!

•Achte beim Essen auf der Hütte auf die regionalen und saisonalen Schmankerl. 

 	 Vegetarische Gerichte sind besonders gut fürs Klima!



Beschaffung, 
Grüne Finanzen & 
Digitalisierung

„Für fast 
alles lässt

 sich heut
-

zutage ein
e klimafreundli

che 

Alternati
ve finden

. 

	 Man muss sie nu
r suchen.“

Im Hauptverein und den Sektionen 
entstehen Treibhausgasemissionen 
durch eingekaufte Waren, Dienst-
leistungen, Investitionsgüter, 
Transport und digitale Services. Die 
Emissionseinsparung muss ganz-
heitlich entlang der Lieferketten 
erfolgen, wobei ökologische und 
soziale Standards selbstverständ-
lich werden sollten. Ziel ist es, die 
Einsparpotenziale an jedem Eck und 
Ende bestmöglich zu nutzen.

 

•Jedes Produkt hat einen weiten Weg hinter sich – je länger du es nutzt,  

	 desto besser für das Klima.

•Überlege, ob du die Print-Version der Alpenvereinsmedien wirklich brauchst.  

	 Falls nicht, kannst du sie digital lesen und das Printprodukt abbestellen.

•Der Umstieg auf die digitale Beitragsvorschreibung spart wertvolle Ressourcen.

•Ein Meeting erfordert eine Anreise? Prüfe, ob ein Online-Meeting möglich ist.

•Schon ein Tag Homeoffice pro Woche spart Treibhausgase ein.



Bildung &  
Ausbildung
„Wir Menschen sind neugierig und freuen uns darauf, zu lernen.“

Das Aufzeigen von Handlungsmöglichkeiten ist 
ein Schlüsselfaktor, wenn es darum geht, Verän-
derungen anzustoßen. Ziel ist es, unser Wissen zu 
vergrößern, weiterzugeben und unser Bildungs-
angebot so nachhaltig wie möglich zu gestalten.

•Wenn du einen Kurs besuchst, wähle nach Möglichkeit eine öffentliche Anreise  

	 und vegetarische Verpflegung.

•Hole dir in unseren vielseitigen Bildungsangeboten relevante Informationen und 

 	 Tipps ein und versuche, diese anzuwenden und weiterzugeben.

•In Kurskatalog der Alpenverein-Akademie findest du viele spannende e-Learnings  

	 zu Mobilität, Natur und Umwelt. Sie sind für alle frei zugänglich und kostenlos!  

	 Schau sie dir an und versende die Links an Freund*innen.

•Auszeichnungen mit dem „sustainLabel“ oder die Zertifizierung zum „Green Event“  

	 machen euer Engagement im Bereich Nachhaltigkeit sichtbar.
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